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536 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 17

SikaÉ
Unsere Nr. 817 stellt einen Rekord dar, der natürlich mit

einigen Schwächen erkauft werden mußte. In Nr. 818 muß die
weiße Dame ins Gefecht geführt werden, was nur mit 1. Lh4
geschehen kann. Je nach der schwarzen Antwort (de oder de)
entfesselt Weiß nach einem weiteren Vorbereitungszug eine der
schwarzen Figuren. Redit witzig ist audi seine Antwort auf
1... e6—e5. In Nr. 819 wird nach einem höchst ungewöhn-
liehen Einleitungszug ein Feuerwerk der bei den Engländern
so beliebten Kreuzschachs abgebrannt.

Städtewettkampf Bern-Lausanne.
Am 7. April kam es in Bern zu einer Begegnung mit Lau-

sänne, die erwartungsgemäß mit einem deutlichen Sieg des

Berner Klubs (29 : 19) abschloß. Die Lausanner hielten sich
aber vor allem an den ersten Brettern ausgezeichnet, indem sie
bis zum 5. Brett den Ausgleich festhielten; die entsprechenden
Einzelresultate lauten: Ormond—Prof. Nägeli X> : 1/4, Post—
Dr. Michel 1:1, Blum—Dr. Joß 1)4 : 14, Rivier—Haller 1:1,
Addor—Dr. Ottensoosser 1:1. Nachstehend eine Partie, die
sich durch eine belustigende Mattführung auszeichnet.

Partie Nr. 319

Weiß: Dr. Joß-Bern.

1. d2—d4 e7—e5 *)
2. d4Xe5 Sb8—c6
3. Sgl—f3 Dd8—e7
4. Ddl—d5 f7—f6
5. e5Xf6 Sg8Xf6
6. Dd5—b3 d7—d5
7. g2-g3 *) Lc8—g4
8. Lfl—g2 0—0—0
9. Sbl—d2 Sf6—e4

10. e2—e3 d5—d4
11. Sd2Xe4 De7Xe4
12. Sf3—h4 d4Xe3 3)

13. LclXe3 Lf8—b4+ 3)

14. Kel—fl 5) De4—e6
15. c2—c3 Lb4—e7
16. Db3Xe6"f~ «) Lg4Xe6

Schwarz: Blum-Lausanne.

17. Sh4—f3 Th8—f8
18. Sf3—g5 Le6—c4+
19. Kfl—gl h7—h6
20. Lg2—h3+ Kc8—b8
21. Sg5—e6 Lc4Xc6
22. Lh3Xe6 Td8—d6
23. Le6—b3 ') Sc6—e5
24. Kgl—g2 Se5—g4
25. Le3—c5 Td6—d2!?»)
26. Lc5Xe7 Tf8Xf2+
27. Kg2—h3 •) h6—h5 ")
28. Kh3—h4 Sg4—e5
29. Kh4Xh5 ») Tf2—f5+
30. Le7—g5? ") Td2—d8

Aufgegeben. '•')

*) Das Englund-Gambit. Schwarz versucht mit dieser selten
gespielten Eröffnung einenUeberfall, der ihm jedoch mißlingen
sollte.

2) Bis dahin hat Weiß das Beste getroffen. Jetzt hätte er
aber den Entwicklungsrückstand mit Lf4 rascher nachholen
müssen.

') Ein kleiner Witz: Weiß darf sich wegen der Mattdrohung
Tdl nicht an der Dame vergreifen.

*) Hier hätten wir trotz des Bauernrückstands Db4+ und

Damentausch vorgezogen, da auch mit den kleinen Figuren
der Entwicklungsvorsprung von Schwarz zur Geltung kommt.

®) Natürlidi nicht 14. c3 wegen Dd3!

") Damit beginnt die weiße Gegenoffensive, die das Bauern-
opfer vort Schwarz eigentlich widerlegen sollte. Unverständ-
lieh ist jedoch, warum Weiß nicht mit 17. LXc6 einem ge-
wonnenen Endspiel zustrebt. *

') Auf dem Königsflügel wäre der Läufer für Verteidigung
und Angriff besser zu verwenden; wir hätten daher Le6—g4
—f3 vorgezogen.

®) Ein unkorrektes Opfer, zu dem Schwarz Zuflucht nimmt,
da er die strategisch verlorene Partie durch eine Häufung von
Komplikati nen zu retten hofft.

®) 27. Kgl würde zu Matt führen.

'") Droht 28... TXh2+ und 29... TXh2 matt.

") Das Beste. Ungenügend wäre 29. Lc5, Tf5 (droht g7—
g5+) 30. Le6, Sf3+ und Remis durch ewiges Schach.

'-) Ein entsetzlicher Fehler, der dem Schwarzen recht gibt.
Nach 30. Kh4, Sg6+, 31. Kg4, SXe7, 32. Tel hätte Schwarz
aufgeben können.

•®) Das Matt ist auf keine Art zu decken.

Lösungen:
Nr. 805 von Schneider: Kh4 La3 Sa6 g5 Bd5 h6 h7; Kh8

Ta7 bl Sb2 cl Bb7 d2 d3 e2 e3 g2 g3 g6. Matt in 6 Zügen.
1. Lb4! dl S (schließt die Horizontale bl—hl doppelt ab

und verhindert Thl+) 2. Lc5 Sb3 (schließt die Vertikale
bl—b4 doppelt ab und verhindert Tb4+) 3. Ld6 Sc4 (ver-
schließt a4—h4 und verhindert Ta4+) 4. Le7 TXa6 (verhin-
dert b7—b6, womit das Feld g7 gedeckt würde). 5. Lf8 und
6. Lg7=h

Nr. 806 von Thomson. Kh8 Df8 Te8 fl Lei c8 Se4 f6 Bg5
g6; Kf4 Db2 La7 f3 Se3 hl Bc7 h7. Matt in 2 Zügen.

1. Dh6! 1... Dd2 (DXL) 2. Sh5#= 1... Df2 (Sf2) 2. Sd5
(Dh2) 4= 1... DXf6+ 2. gf=k

Nr. 807 von Wallis: Ka6 Da7 Tel el Lbl gl Sb4 b6 Bb3 d2
f2; Kd4 Dg6 Tg4 h7 Le5 h3 SfS Bb5 e7. Matt in 2 Zügen.

1. Kb7! (dr. Dal4=). 1... De4+ (Dc6, DXS+) 2. S6 d5
(SXD, DXD) #=. 1... e6+ 2. Sd7=k 1... Lg2+ (Tg3) 2. f3
(fg)-

Nr. 808 von Plesnivy: Kb7 Db3 Ld6 h5 Se8 g3 Bc7 e2 f2 h6;
Ke6 Ta2 d5 Lei Ba7 b6 d3 d7. Matt in 3 Zügen.

1. e4? Ta a5! 1. Sf5? Lb2!
1. e2—e3! droht 2. DXd5+ 3. Lf74=.
1... LXe3 2. Sf5 (Jetzt kann der Läufer die Diagonale

al—h8 nur auf d4 gewinnen.
1... TXf2 2. e3—e4! (Jetzt muß der Turm die Drohung

DXd5 von f5 aus decken.) Tf5 3. e4Xf5#=. Zwei prächtige rö-
mische Lenkungen.

1. Ta2—a5 2. f4 und 3. f5=+=.Matt in 4 Zügen Matt in 3 Zügen
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